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Am 15. Dezember 2008

fand im Purkersdorfer

Stadtsaal der Festakt zu

"150 Jahre Westbahn" statt. 

Um dieses 150-jährige Ju-

biläum der Hauptader des

österreichischen Bahnver-

kehrs würdig zu feiern, ka-

men Karl Schlögl, Haus-

herr und Bürgermeister

der Stadtgemeinde Pur-

kersdorf, Gabriele Lutter,

Sprecherin des Vorstandes

der ÖBB-Personenverkehr

AG, Peter Klugar, Sprecher

des Vorstandes der ÖBB-

Holding AG, der Nieder-

österreichische Landes-

hauptmann Erwin Pröll

und Bundeskanzler Wer-

ner Faymann zusammen.

Moderiert wurde der Fest-

akt sehr kurzweilig und

witzig von Regina Pre-

loznik.

Im Anschluss an die Fest-

reden zur Geschichte und

Zukunft der Westbahn er-

öffneten sie gemeinsam die

Ausstellung "150 Jahre

Westbahn" im Stadtsaal

Purkersdorf.

150 Jahre Westbahn
Gestern, heute, morgen
(Wien, 15.12.2008) - 150

Jahre zählt die Westbahn

bereits und hat dabei eine

wechselvolle Geschichte

hinter sich. Heute ist die

Westbahn - die von Wien

über Linz und Salzburg

nach Innsbruck führt - mit

30 Millionen Fahrgästen

jährlich, die stärkste Strek-

ke im Netz der ÖBB. Von

der Kaiserin Elisabeth-

Bahn zur 4-gleisigen

Hochleistungsstrecke Ge-

gründet als k. k. privile-

gierte Kaiserin Elisabeth-

Bahn, verband sie 1858 zu-

nächst Wien und Linz.

1860 folgte die Erweite-

rung bis Salzburg. Eine

Bahnreise von Wien nach

Salzburg dauerte damals 9

Stunden. 1884 wurde die

Privatbahnstrecke in staat-

lichen Besitz übergeführt - 

“150 Jahre Westbahn”

Fortsetzung Seite 2
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Purkersdorfer 
Sozialserviceleistungen:
Beratung für Menschen mit 
besonderen Bedürfnissen. 
DSA Christine Mandl. 
Jeden 1. und 3. Dienstag im Monat von 
17.00 - 18.00 Uhr im 
Rathaus Purkersdorf, Erdgeschoss.

Pflege- und Gesundheitsberatung durch Mag. A. Alder
DGKS Mag. Andrea Alder, MBA, Dipl. Kinderkrankenschwester
Monatlich: jew. Mi. 10.30 Uhr - 11.30 Uhr 
Termine 2009: 18.3., 15.4., 20.5., 17.6., 15.7., 19.8., 16.9.,
21.10., 18.11., 16.12. 2009
in der Ordination von Dr. Harald Ruth, Gesundheitszentrum 
Purkersdorf, Bachgasse 4

als Teil der "k. k. Generaldirek-

tion der Staatsbahnen". Die

Elektrifizierung begann nach

dem 1. Weltkrieg, doch erst im

Jahr 1952 war die Strecke voll-

ständig elektrifiziert.

Heute ist die Westbahn die

Hauptader des österreichi-

schen Bahnverkehrs. Mehr als

30 Millionen Fahrgäste nutzen

jährlich die stärkste Strecke im

Netz der ÖBB, welche die gro-

ßen Ballungszentren quer

durch Österreich miteinander

verbindet. In Zukunft wird die

Westbahn als viergleisige

Hochleistungsstrecke ein wich-

tiger Teil des transeuropäi-

schen Bahnkorridors Paris -

Bratislava sein. Ab Ende 2012

wird der neue Hauptbahnhof

Wien gemeinsam mit dem

Lainzer Tunnel und der Neu-

baustrecke Wien - St. Pölten

das Tor von Wien nach Westen

sein - und gleichzeitig die neue

Drehscheibe in Richtung Zen-

tral- und Osteuropa.

"150 Jahre Westbahn" - 
Die Ausstellung
Wer eine Zeitreise durch "150

Jahre Westbahn" machen woll-

te, hatte dazu bis 23. Jänner im

Stadtsaal Purkersdorf Gelegen-

heit.

Die Ausstellung entstand in

Zusammenarbeit des Österrei-

chischen Staatsarchivs mit der

Stadtgemeinde Purkersdorf

und dem Bundesministerium

für Verkehr, Innovation und

Technologie.ÖBB: Österreichs

größter Mobilitätsdienstleister

Als umfassender Mobilitäts-

dienstleister sorgt der ÖBB-

Konzern österreichweit für die

umweltfreundliche Beförde-

rung von Personen und Gü-

tern. Mit rund 43.000 Mitar-

beiterInnen und Gesamterträ-

gen von 5,7 Mrd. EUR ist der

ÖBB-Konzern ein wirtschaftli-

cher Impulsgeber des Landes.

Im Jahr 2007 wurden von den

ÖBB 447 Mio. Fahrgäste und

97 Mio. Tonnen Güter trans-

portiert. Strategische Leitge-

sellschaft des Konzerns ist die

ÖBB-Holding AG.

Montag - Freitag 08.30 -  ca. 24.00 Uhr
Samstag 00.30 Uhr Nachttaxi, 

08.30 - 12.00 & 19.00 - ca. 24.00
Sonntag 00.30 Uhr Nachttaxi, 19.00 - ca. 24.00 Uhr
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Mit dem ersten Amtsblatt in

diesem Jahr 2009 möchte ich

Sie über einige aktuelle Anlie-

gen der Stadtgemeinde Pur-

kersdorf informieren.

Projekt Bahnhof 
Unterpurkersdorf
Das Projekt Bahnhof Unter-

purkersdorf ist für die Zu-

kunftsentwicklung unserer

Stadt sehr wichtig. Wie Sie wis-

sen, wird ab dem Jahr

2012/2013 die Hochleistungs-

strecke über das Tullnerfeld in

Betrieb genommen und der

Purkersdorfer Teil der West-

bahn wird mehr oder weniger

eine Nebenstrecke. Es verblei-

ben vor allem der regionale

Personenverkehr, der hoffent-

lich weiter ausgebaut wird, und

ein Teil des Güterverkehrs auf

der alten Trasse. Im Bereich

des Bahnhofs Unterpurkers-

dorf werden die derzeit 11

Gleisanlagen auf 5 Gleise redu-

ziert. Der frei werdende Platz

ist ein ebenso wichtiges wie

sensibles Entwicklungsgebiet

und für städteplanerische Auf-

gaben bestens geeignet.

Mein Ziel ist es nicht nur die

frei werdenden Flächen durch

die Stadtgemeinde zu erwer-

ben, besonderes Interesse gilt

auch dem angrenzenden Holz-

lagerplatz, der für viele Anrai-

ner der Wintergasse zu einer

ständigen Belastung durch

starke und teilweise unzumut-

bare Lärmentwicklung gewor-

den ist. 

Obwohl das Projekt erst ab

2013 tatsächlich realisiert wer-

den kann, hat die Stadtgemein-

de Purkersdorf die entspre-

chenden Vorgespräche bereits

begonnen. Unter anderem gibt

es Verhandlungen mit der Lan-

desstraßenverwaltung und der

Österreichischen Bundesbah-

nen wegen einer Straßenanbin-

dung zwischen Bahnhofstraße

und Wintergasse, im Bereich

des neu errichteten Kindergar-

tens. Mit dieser Straßenanbin-

dung könnte die Herrengasse

und der vordere Teil der Win-

tergasse deutlich verkehrsmä-

ßig entlastet werden.

Die Gespräche laufen sehr po-

sitiv und ich hoffe, dass wir ei-

ne genaue Kostenschätzung

(Unterführung oder Überque-

rung) und eine entsprechende

Planung noch im heurigen Jahr

haben. Es wird dann Verhand-

lungen über die Kostenauftei-

lung zwischen Bund, Land und

der Stadtgemeinde Purkersdorf

geben.

Darüber hinaus sind nach ei-

ner Diskussionsveranstaltung

der Grünen in Purkersdorf und

auf Grund einer Initiative von

Finanzstadtrat Dr. Rudolf Or-

thofer von meiner Seite Ge-

spräche mit Univ. Prof. Dr.

Erich Raith, Technische Uni-

versität Wien, Städtebau, be-

züglich eines Studienprojektes

zum frei werdenden Bahnbe-

reich aufgenommen worden.

Das Projekt konnte realisiert

werden, und ich bedanke mich

sehr herzlich bei allen Profes-

soren, StudienbegleiterInnen

und den StudentInnen für die

intensive und fundierte Aus-

einandersetzung mit diesem

nicht gerade leichten städte-

baulichen Thema. Im vergan-

genen Semester haben ca. 300

StudentInnen über 100 Bebau-

ungsstudien für dieses Areal

entworfen. Die besten Ergeb-

nisse werden in der Zeit vom

13. bis 16. März 2009 im Stadt-

saal Purkersdorf ausgestellt.

Am 13. März 2009 findet dazu

eine Diskussionsveranstaltung

statt, zu der ich Sie schon jetzt

sehr herzlich einlade. Die Stu-

dien sind sehr kreativ, zum

Teil etwas futuristisch, und

sind aus meiner Sicht wichtige

Impulsgeber und Anregungen

für weitere städtebauliche Ent-

scheidungen und Nutzungs-

überlegungen.

Stadtentwicklung
Im Vorjahr hat der Gemeinde-

rat eine Überarbeitung des Be-

bauungsplanes und des Flä-

chenwidmungsplanes für Pur-

kersdorf beschlossen. Der

Überarbeitungszeitraum sollte

bis zum Spätsommer abge-

schlossen sein, sodass späte-

stens in der letzten Sitzung des

Gemeinderates im Jahr 2009

die neuen Flächenwidmungs-

und Bebauungspläne beschlos-

sen werden und mit Jahresbe-

ginn 2010 in Kraft treten kön-

nen. Politisches Vorhaben ist

dabei insbesondere, die Bebau-

barkeit von Grundstücken vor

allem in den Siedlungsberei-

chen Purkersdorfs auf ein zu-

mutbares, akzeptables und ver-

tretbares Maß einzuschränken,

großvolumiger Wohnbau soll

in Zukunft vorwiegend in Ge-

genden mit bester Verkehrsin-

frastuktur, vorallem öffentli-

cher Verkehr, stattfinden. Ko-

stengünstiger ökologischer

Wohnbau im Einklang mit der

Lebensqualität unserer Stadt

und unserer BürgerInnen wird

auch in Zukunft möglich sein.

Die Verwendung erneuerbarer

Energieträger soll in Zukunft

absoluten Vorrang haben.

Energiezukunft
Um nachhaltige Konzepte für

ein zumindest teilweises ener-

gieautarkes Purkersdorf ent-

wickeln zu können, hat der Ge-

meinderat eine Studie in Auf-

trag gegeben, in der eine um-

fassende Erhebung der Ener-

giesituation in Purkersdorf

durchgeführt wird und daraus

mögliche Energiepotentiale ab-

geleitet werden. Ziel ist es, eine

Art Energieleitbild für Pur-

kersdorf zu entwerfen, ein

Leitbild, das unter breiter Mit-

hilfe und Teilname der Bevöl-

kerung entstehen soll. Näheres

darüber lesen sie bitte auf Seite

8 dieses Amtsblattes. Ich be-

danke mich schon jetzt bei al-

len, die am Projekt Energiezu-

kunft Purkersdorf mitwirken

wollen.

Herzlich

Ihr

Bürgermeister

Mag. Karl Schlögl

Sehr geehrte Damen und Herren!
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Gartentipps des Siedler-

vereins Purkersdorf von

DI Schreitl

Zwiebel- und Knollenge-
wächse:
Lockerer durchlässiger Boden

günstig, bei schwerem Boden

beim Setzen etwas Sand dazu-

geben. Vorbereitung - Kompost

oder organischer Dünger.

Rosen: 
Überalterte, erfrorene, dünne

Triebe ab Mitte April bis ins

hellgrüne Holz sowie seitliche

Wildtriebe entfernen. Die star-

ken Triebe (5Stück) bis auf 4

Augen, ca. 5mm über einem

nach oben wachsenden Auge

zurückschneiden. Verwelkte

Blütenstände laufend heraus-

schneiden. 

Strauchrose sowie Kletterrosen

nur auslichten. Den Boden um

die Rosen mulchen - wirkt gün-

stig (aber kein Rindenmulch),

organischer Dünger gut für Ro-

sen. 

Hecken: 
Immergrüne Hecken schon

zum ersten Mal schneiden - als

Pyramidenschnitt (oben

schmäler).

Sträucher:
Sträucher, die im Sommer blü-

hen (Sommerflieder, Schnee-

ball, Hortensien, Fünffinger-

strauch) im März, April schnei-

den, aber Frühjahrsblüher z.B

Forsythie u.a. erst nach der

Blüte. 

Umtopfen:
Zumindest alle zwei Jahre in

einen mindestens 2 cm größe-

ren Topf.

Kübelpflanzen:
Kübelpflanzen ins Freie brin-

gen, entsprechend den Wetter-

verhältnissen und fallweise zu-

rückschneiden.

Sommerblumen:
Aussaat ins Freie (dem Wetter

entsprechend)

Rasen:

Gut durchlüften (vertikutieren)

ehe Gräser wieder stärker zu

wachsen beginnen, dann dün-

gen und gut einrechen. Moos-

bewuchs ist ein Zeichen von

Nährstoffmangel.

Arbeitserleichterung durch
unser Geräteangebot:
Viele Mitglieder nützen dieses

Angebot. Motorbetrieben € 7,--

am Tag, alle anderen kosten-

los.

Sehr aktuell im Frühjahr: Ver-

tikutierer, Häcksler, Sägewa-

gerl, Gartenwalze, Elektrosäge,

Kärcher, Kleinegge, Baumsche-

re, Motorharke, Gartenspritze.

Kommen Sie als Gartenfreund

zu unserem Lichtbildervortrag

des Gartenfachberaters Hr.

Joh. Pribyl. Thema: " Frühling

im Garten" mit anschließender

Diskussion am Samstag,

28.3.2009 um 16 Uhr im Gast-

hof Forthofer, Tullnerbach-

straße 51.

Mitglied zu werden bringt
viele Vorteile:
2-monatliche Gartenzeitschrift

Prozente bei Bauhaus, Leitzin-

ger, Weiss usw.

Kostenlose Tombola bei unse-

ren Versammlungen

Rechtsberatung durch RA Dr.

Ehrenberger in Purkersdorf

Rechtsberatung, Bauberatung,

spezielle Gartenberatung im

Verbandslokal. Und das alles

für den jährlichen Mitglieds-

beitrag von € 14,50.

Wir freuen uns über neue 

Mitglieder. Ihre Fragen hierzu

oder zu anderen Themen be-

antwortet gerne der Obmann

des Vereins der 

Siedler und Eigenheimbesitzer

DI Alfred Schreitl. 

Tel. 02231/ 637 76.  

Verein der Eigenheimbesitzer und 
Siedler Purkersdorf

Frühlingsaktivitäten für einen schönen Garten

Dr. G. Fuchs | Dr. A. Reim
H a u p t p l a t z  N r .  3

3 0 0 2  P u r k e r s d o r f

Te l    + 4 3 / 2 2 3 1 / 6 7 7 6 6

Fax   +43 /2231 /67766 -6

o f f i c e @ f u c h s - r e i m . a t

w w w . f u c h s - r e i m . a t

NOTARIAT PURKERSDORF
U N E N T G E LT L I C H E  
RECHTSAUSKUNFT

F U C H S
& R E I M
NN OO TT AA RR EE

Wir stehen für eine  erste  un-
entgeltliche Rechtsauskunft in
Purkersdorf zu folgenden Zei-
ten gerne zur Verfügung:

24. Februar 
jeweils 17.00 - 18.00 Uhr
weitere Termine: 31. März 

28. April 2009



Gehsteigräumung
Es wird in Erinnerung gerufen,

dass die Eigentümer von Lie-

genschaften in Ortsgebieten

gemäß § 93 der Straßenver-

kehrsordnung verpflichtet

sind, dafür zu sorgen, dass die

entlang der Liegenschaften

verlaufenden Gehsteige und

Gehwege in einer Entfernung

bis zu drei Meter von der

Grundstücksgrenze (ein-

schließlich Stiegenanlagen)

von Schnee und Verunreini-

gungen gesäubert bzw. bei

Schneelage und Eis bestreut

werden.

Ist ein Gehsteig nicht vorhan-

den, so ist der Straßenrand in

einer Breite von einem Meter

zu säubern und zu bestreuen,

in einer Fußgängerzone oder

Wohnstraße gilt diese Ver-

pflichtung ebenfalls.

Freihalten von Fahrbahnen
Damit die Schneeräumung auf

den Fahrbahnen ordnungsge-

mäß und ohne Zeitverzögerung

durchgeführt werden kann,

werden die Autofahrer ersucht,

ihre Fahrzeuge entsprechend

den Bestimmungen der Stra-

ßenverkehrsordnung abzustel-

len. Durch undiszipliniertes

Parken in diversen Siedlungs-

Straßen war eine Durchfahrts-

breite von weniger als 2,5 m

vorhanden und eine Schnee-

räumung (Schneepflugbreite

3,5 m!) nicht möglich.

Die Stadtverwaltung ersucht

daher die Bevölkerung die vor-

angeführten Punkte im Sinne

der Verkehrssicherheit zu be-

rücksichtigen und dankt für

Ihr Verständnis. 

WINTERDIENST
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ENERGIESPAROFFENSIVE 
der Stadtgemeinde 
Purkersdorf - 
gemeinsam mit  
Wien Energie !

Beratungstermin 2009
Dienstag, 10.03.2009 17.00-19.00 Uhr

Dienstag, 09.06.2009 17.00-19.00 Uhr

Dienstag, 15.09.2009 17.00-19.00 Uhr

Dienstag, 10.11.2009 17.00-19.00 Uhr

im Rathaus

Info: DI Dörflinger, Tel.: 02231/63601/51 oder 

c.doerflinger@purkersdorf.at 

Team Teigl Athleten bei Bob EM - SUPER!
Unsere Bobfahrer  MARTIN LACHKOVICS, JOHANNES WIPP-

LINGER, GERHARD KÖHLER und Lenker WOLFGANG

STAMPFER wurden am Wochenende (17./18. Jänner 2009) bei

den BOB EUROPAMEISTERSCHAFTEN in St. Moritz, sowohl

im 2er - wie auch im 4er Bobbewerb jeweils 4. inmitten der

Weltspitze!!!

Im 2er Bewerb fehlten Stampfer / Lachkovics 0,03" auf die

Broncemedaille, im 4er Bewerb fehlten Stampfer/ Wipplinger/

Köhler/ Lachkovics 0,03" auf Silber! und 0,01" auf Bronce -

PECH, aber trotzdem toll!!!

Näheres unter www.team-teigl
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Die Stadtgemeinde Pur-
kersdorf bekennt sich
als langjährige aktive 
Klimaschutzgemeinde
zur effizienten Nutzung
von Energie, zum Ener-
giesparen und dem 
vermehrten Einsatz von 
erneuerbaren Energie-
trägern.

Im März 2008 hat sich der Ge-

meinderat grundsätzlich für

die Erstellung eines kommuna-

len Energiekonzeptes, basie-

rend auf den Leitlinien des

Landes Niederösterreich, aus-

gesprochen. Weitere purkers-

dorfspezifische Schwerpunkte,

wie der Ausbau von zentralen

oder dezentralen Wärmeinseln

und die Ausarbeitung einer ak-

tuellen CO²-Bilanz, sind fest-

gelegt worden.  Mehrere Fir-

men wurden zur Anbotslegung

eingeladen. In nachfolgenden

Gesprächen wurden die zu be-

arbeitenden Bereiche präzi-

siert und am 09.12.2008 hat

der Gemeinderat die Erstel-

lung eines Energiekonzeptes

für die Stadtgemeinde Pur-

kersdorf durch das Büro Ing.

Josef Streißelberger, Bera-

tung&Management - Nachhal-

tige Systeme beschlossen.

Dabei wird in mehreren Teil-

schritten über einen Zeitraum

von ca. 1 Jahr eine umfassende

Erhebung der Energiesituation

sowie der möglichen Potentiale

stattfinden. Die Erhebung der

Energiedaten konzentriert sich

auf die Bereiche öffentliche

Gebäude, Haushalte und Be-

triebe. Dabei sind die Bereiche

Wärme- und Strombedarf, Mo-

bilität aber auch Beleuchtung

zu betrachten. Neben der Dar-

stellung der Energiestrukturen

geht es vor allem um die Erhe-

bung des Energiebewusstseins

und die Möglichkeit der Erfas-

sung von Grundlagen für wei-

tere Maßnahmen. 

Wesentliche Bausteine stellen

die Bereiche  "Einsparpoten-

tiale" und "Effizienzsteige-

rung" dar. In den Maßnahmen-

diskussionen sollen auch Um-

setzungsschritte für Alternativ-

energienutzungen definiert

werden.

Zur Veranschaulichung der

einzelnen Schritte während der

Erarbeitung wird mit dem Be-

griff "Energiebaukasten" gear-

beitet, der sich schon als Kon-

zept der Energiewerkstatt in

diesem Bereich bewährt hat. 

In der Gemeinde ist die Bil-

dung von Arbeitskreisen und

einer Steuerungsgruppe vorge-

sehen. Die Einbeziehung von

Schulen, Organisationen und

der Bürgerinnen und Bürger in

die Erstellung des Energiekon-

zeptes steht besonders im Vor-

dergrund, um eine von allen

Seiten breit getragene Umset-

zungsbereitschaft zu erzielen.

Aus diesem Grund lädt die

Stadtgemeinde Purkersdorf al-

le interessierten Bürger und

Bürgerinnen ein, sich an die-

sem Diskussions- und Pla-

nungsprozess zu beteiligen.

Der Termin für die Auftaktver-

anstaltung wird gesondert be-

kannt gegeben. 

Einen besonderen Stellenwert

wird der Öffentlichkeitsarbeit

gewidmet sein, die einen we-

sentlichen Beitrag zur Steige-

rung das Energiebewusstsein

bringen und relevante Mög-

lichkeiten für Beratung, Ein-

sparungspotentiale und Effi-

zienzsteigerungen für die Pur-

kersdorferInnen darstellen

und nutzbar machen soll. Bei

einer Pressekonferenz am

16.01.2009 wurden diese Pläne

der Presse vorgestellt. 

Die Erhebung, Konzepterstel-

lung und Umsetzung soll die

Purkersdorfer Energiezukunft

einleiten und als Energie-Leit-

linie das weitere Handeln zum

Thema Energie in der Gemein-

de Purkersdorf begleiten.      

Inhalt des Pressegesprächs vom Jänner 2009 zum Thema:

Energiezukunft Purkersdorf

Bürgermeister Mag. Karl Schlögl und Umweltstadträtin Marga Schmiedl 
luden Vertreter der Presse zum Gespräch

Einladung zu der Exkursion "energieeffizientes Bauen" in der 
Region des Biosphärenpark Wienerwald

Themen der Exkursion:
Althaussanierung | Passivhaus | Einsatz Erneuerbarer Energien

Freitag, 13. März 2009
Treffpunkt: 14:00 Uhr, Park & Ride Purkersdorf/Gablitz

Die Exkursion wird bis ca. 18:00 Uhr dauern.
Bei diesem Termin werden 3 Gebäude besucht bei denen die Exkursionsthemen besichtigt werden.

Anmeldung und Infos bei:
AEE Arbeitsgemeinschaft ERNEUERBARE ENERGIE NÖ Wien

Hr. Bernhard Holzbauer MSc, holzbauer@aee.or.at; Telefon 01/710 75 23-15,
Schönbrunner Straße 253/10, 1120 Wien

Die kostenlose Teilnahme ist nur nach Anmeldung möglich!
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Die jüngste Gasversorgungskrise hat uns die Problematik um die

Abhängigkeit von fossilen Energieträgern deutlich vor Augen ge-

führt.

Energieagenturen weisen zudem auf die Endlichkeit von fossilen

Ressourcen hin und sagen gleichzeitig einen Anstieg des Energie-

verbrauchs voraus.

Umgang mit Energie

Nicht zuletzt deshalb sind die Vorgaben Energiesparen, Energie-

effizienz und alternative Energieformen wichtige umweltpoliti-

sche Themen der Gegenwart. 

Energiesparen geht uns alle an

und ist auch ein Auftrag für die

Gemeinden.

Was wollen wir tun?

In den vergangenen Monaten ha-

ben wir uns in den zuständigen

Gremien, wie z.B. im Arbeitskreis

Klimabündnis Wienerwald und

im Umweltausschuss mit dem

Thema befasst und im Dezember

2008 im Gemeinderat das Ener-

giekonzept Purkersdorf beschlos-

sen.

Wozu ein Energiekonzept?

Im Rahmen eines Energiekonzep-

tes findet eine intensive Ausein-

andersetzung mit dem Thema

Energie auf Gemeindeebene und

im Dialog mit der Bevölkerung

statt. Neben Information und Be-

ratung wird z.B. durch eine Befra-

gung der Energieverbrauch von

Haushalten und Gebäuden ermit-

telt. Es wird auf der Gemeinde ei-

ne Energiebuchhaltung einge-

führt, weiters werden Einspa-

rungspotentiale gesucht, Lö-

sungsvorschläge zu Energiefragen

erarbeitet und Umsetzungsmaß-

nahmen wie z.B. zur energeti-

schen Verbesserung von Gemein-

de- und Privatgebäuden festge-

legt.

Das Energiekonzept soll nicht in

der Schublade verstauben, son-

dern unter aktiver Teilnahme der

Bevölkerung zu konkreten Umset-

zungsschritten führen und prakti-

sche Ergebnisse zeigen.

Ich bin sehr froh, dass wir uns für das Konzept "Energiezukunft

Purkersdorf" entschieden haben und hoffe, dass Sie von den Er-

gebnissen eines engagierten Diskussions- und Planungsprozesses

profitieren können.

Mit freundlichen Grüßen

Marga Schmidl

Stadträtin für Umwelt und Verkehr

Liebe Purkersdorferinnen!
Liebe Purkersdorfer!
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Die Förderung von erneuerbaren Energieträgern (Sonne und

Holz) hat in der Stadtgemeinde Purkersdorf seit vielen Jahren ei-

nen fixen Platz in den Bemühungen um den Schutz der Umwelt

und des Klimas. Durch geänderte äußerliche Rahmenbedingun-

gen (Bund und Land) war es notwendig die bestehenden Förder-

richtlinien zu überarbeiten, neu zu formulieren und durch den

Gemeinderat am 09.12.2008 beschließen zu lassen.

FÖRDERLISTE
Energietechnische Sanierung von Altbauten

Die Verbesserung der Wärmedämmung der Gebäudehülle

bringt den nachhaltigsten Nutzen. Dabei wird der Heizwärme-

bedarf und damit der Energieverbrauch/Betriebskosten langfri-

stig gesenkt. Max. Förderhöhe € 500,-.

Förderung von Biomasseheizungen

Gefördert werden alle modernen Holz-Heizungsarten die den

geltenden Normen entsprechen, eine Typenprüfung haben und

das ganze Haus beheizen können (zB. Pelletskessel, Holzverga-

serkessel mit Pufferspeicher oder auch Kachelöfen-Ganzhaus-

systeme). Max. Förderhöhe € 500,-.

Um den Umstieg von Öl auf Holz zu erleichtern wird zusätzlich

die fachgerechte Demontage und Entsorgung eines alten Öl-

tanks in der Höhe von max. € 200,- gefördert.

Förderung von Solaranlagen zur 

Warmwasserbereitung und Raumheizung

Der Einbau dieser Solaranlagen stellt eine sinnvolle Maßnahme

dar, da nach der Errichtung kaum laufende Betriebskosten an-

fallen und der Brennstoffeinsatz im Gebäude langfristig ge-

senkt werden kann. Maximale Förderhöhe für Warmwasserbe-

reitung € 500,- und bei Warmwasserbereitung und Zusatzhei-

zung max. € 750,-.

Förderung von Photovoltaikanlagen

Dienen der Stromerzeugung in Verbindung mit Wohngebäu-

den. Förderung besteht als Investitionskostenzuschuss in der

Höhe von € 200,-/kWp und einer maximalen Anlagengröße

von 5 kWp - d.h. maximale Förderhöhe von € 1.000,-.

Solarstromökobonus Purkersdorf

Jährliche Förderung der eingespeisten solaren Energie erzeugt

durch eine Photovoltaikanlage. Die Höhe der Förderung wird

mit € 0,60/kWh und einer Anlagengröße von max. 5000kWh (5

kWp)/Jahr begrenzt.

Bei den Förderungen für Photovoltaik (Investitionskostenzu-

schuss - Solarstromökobonus) muss sich der/die FörderwerberIn

für eine Fördermöglichkeit entscheiden. Es gibt keine Möglich-

keit der Summierung der Förderungen. 

Pro Jahr wird es 2 Fördervergabetermine geben (spätes Frühjahr

und Spätherbst), die zeitgerecht gesondert bekannt gegeben wer-

den.

Weitere Informationen zu den Förderungen entnehmen Sie bitte

der homepage www.purkersdorf.at oder telefonisch bei DI Clau-

dia Dörflinger, Umweltkoordination 02231/63601/51 bzw.

per mail c.doerflinger@purkersdorf.at .

Förderungen für erneuerbare Energieträger in Purkersdorf

Richtlinien der Stadt-
gemeinde Purkersdorf

§ 1 Gegenstand der 
Förderung

Gefördert wird Wärmedäm-

mung als Einzelmaßnahme

(laut nachfolgender Tabelle)

von Altbauten die vor dem

Jahr 1975 kollaudiert wurden

und nicht im Rahmen einer

Gesamtsanierung um Förde-

rung durch das Land ansuchen. 

Es werden nur Förderungen

für Sanierungsmaßnahmen auf

Purkersdorfer Gemeindegebiet

ausgeschüttet.

Der Nachweis über die Verbes-

serung des U-Wertes kann

durch einen zertifizierten

Energieberater, einen zertifi-

zierten Baumeister oder ande-

re gefugte Personen erfolgen.

Fenstertausch ist von der För-

derung ausgenommen.

§ 2 Start der Förderung
Die Förderung gilt ab

01.01.2009. Gefördert werden

Dämmungsmaßnahmen, die ab

dem 01.01.2009 durchgeführt

wurden. 

§ 3 Art und Höhe der 
Förderung

a) Die Förderung der

Stadtgemeinde Purkersdorf für

im § 1 angeführte Anlagen be-

steht in einem nicht rückzahl-

baren Bargeldzuschuss zu den

Anschaffungs- und Errich-

tungskosten.

b) Die Höhe der Förde-

rung beträgt 10 % der nachge-

wiesenen getätigten Investitio-

nen, höchstens jedoch € 500,-.

§ 4 Förderungswerber 

a) Als Förderungswerber

gelten natürliche Personen als

Liegenschaftseigentümer, na-

türliche Personen als Nut-

zungsberechtigte an Wohnun-

gen in Wohnhausanlagen ge-

meinsam und zu ungeteilter

Hand mit dem Liegenschaftsei-

gentümer.

b) Über Ansuchen kön-

nen auch juristische Personen,

Energietechnische Sanierung von Altbauten
Gedämmte Bauteile Mindestanforderungen Ausbezahlter Zuschuss 
Außenmauer Energieausweis oder 

Verbesserung des U-
Wertes nach Sanierung 
auf max. 0,3 W/m²K 

Ob.Geschoßdecke / 
Dachschräge 

Energieausweis oder 
Verbesserung des U-
Wertes nach Sanierung 
auf max. 0,2 W/m²K 

Kellerdecke / 
erberührender Fußboden 

Energieausweis oder 
Verbesserung des U-
Wertes nach Sanierung 
auf max. 0,35 W/m²K 

 
 
 
 
 

Max. € 500,- 



insbesondere Vereine mit Ver-

einssitz in Purkersdorf als För-

derungswerber in Betracht ge-

zogen werden, wenn den Zielen

dieser Förderung nichts entge-

gensteht. 

§ 5 Ansuchen und 
Verfahren

a) Ansuchen der Förde-

rung nach den vorliegenden

Richtlinien ist mittels Kennda-

tenformular bei der Stadtge-

meinde Purkersdorf einzubrin-

gen.

b) Dem Förderantrag

sind folgende Unterlagen in

Kopie beizulegen:

Eigentumsnachweis an der

Liegenschaft 

Saldierte Rechnung eines be-

fugten Gewerbetreibenden

über die Gesamtkosten von An-

schaffung und Errichtung der

Anlage oder saldierte Rech-

nung über Anschaffungskosten

von einem Baustoffhändler

Nachweis der Verbesserung

des U-Wertes auf im § 1 ange-

führte Werte

der baubehördlichen Bewilli-

gung bzw. der Bauanzeige falls

erforderlich  

§ 6 Vergabe und 
Kontrolle

Die Prüfung der Förderungswür-

digkeit der Anlage erfolgt durch

den Umweltausschuss. Die

Stadtgemeinde Purkersdorf be-

hält sich das Recht vor, zu för-

dernde Anlagen vor Ort zu über-

prüfen. Im Falle von unrichtigen

Angaben kann die Förderung

vom Bürgermeister schriftlich

widerrufen werden. 

Auf die Zuerkennung der Förde-

rung besteht kein Rechtsan-

spruch. Die Vergabe von Förder-

mitteln erfolgt nach Maßgabe

vorhandener budgetärer Mittel.

Purkersdorf, Dezember 2008
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Richtlinien der Stadtge-
meinde Purkersdorf

§ 1 Gegenstand der 
Förderung

Errichtung von Heizungsanla-

gen, laut nachfolgender Aufli-

stung, die mit fester Biomasse

betrieben werden. 

a) Stückholzkessel /

Ganzhausanlagen mit Puffer-

speicher

b) Hackschnitzel- bzw.

Pelletsanlagen mit automati-

scher Brennstoffzufuhr

c) Kachelöfen-Ganz-

hausheizungen die der Behei-

zung der gesamten Wohnein-

heit dienen

d) Abbau und fachgerech-

te Entsorgung eines Öltanks im

Zuge der Umrüstung einer Öl-

zentralheizung auf eine Biomas-

seheizung (siehe a & b)

Die Förderung wird nur für

Anlagen auf Purkersdorfer Ge-

meindegebiet ausgeschüttet.

§ 2 Start der Förderung
Die Förderung gilt ab

01.01.2009. Gefördert werden

Anlagen, die ab dem

01.01.2009 behördlich geneh-

migt und errichtet wurden. 

§ 3 Art und Höhe der 
Förderung

a) Die Förderung der

Stadtgemeinde Purkersdorf für

im § 1 angeführte Anlagen be-

steht in einem nicht rückzahl-

baren Bargeldzuschuss zu den

Anschaffungs- und Errich-

tungskosten.

b) Die Höhe der Förde-

rung beträgt 10 % der nachgewie-

senen getätigten Investitionen,

höchstens jedoch € 700,- (Hei-

zungsanlage + Öltankentsor-

gung).

§ 4 Förderungswerber
a) Als Förderungswerber

gelten natürliche Personen als

Liegenschaftseigentümer, na-

türliche Personen als Nut-

zungsberechtigte an Wohnun-

gen in Wohnhausanlagen ge-

meinsam und zu ungeteilter

Hand mit dem Liegenschaftsei-

gentümer.

b) Über Ansuchen kön-

nen auch juristische Personen,

insbesondere Vereine mit Ver-

einssitz in Purkersdorf als För-

derungswerber in Betracht ge-

zogen werden, wenn den Zielen

dieser Förderung nichts entge-

gensteht. 

§ 5 Ansuchen und 
Verfahren

a) Ansuchen der Förde-

rung nach den vorliegenden

Richtlinien ist mittels Kennda-

tenformular bei der Stadtgemein-

de Purkersdorf einzubringen.

b) Dem Förderantrag

sind folgende Unterlagen in

Kopie beizulegen:

Eigentumsnachweis an der

Liegenschaft 

Saldierte Rechnung eines be-

fugten Gewerbetreibenden

über die Gesamtkosten von

Anschaffung und Errichtung

der Anlage.

Förderungsbestätigung der

NÖ-Landesförderung

§ 6     Vergabe u. Kontrolle
Die Prüfung der Förderungs-

würdigkeit der Anlage erfolgt

durch den Umweltausschuss.

Die Stadtgemeinde Purkersdorf

behält sich das Recht vor, zu för-

dernde Anlagen vor Ort zu über-

prüfen. Im Falle von unrichtigen

Angaben kann die Förderung

vom Bürgermeister schriftlich

widerrufen werden. 

Auf die Zuerkennung der Förde-

rung besteht kein Rechtsan-

spruch. Die Vergabe von Förder-

mitteln erfolgt nach Maßgabe

vorhandener budgetärer Mittel.
Purkersdorf, Dezember 2008

Förderung von Biomasseheizungen
Anlagenart Mindestvoraussetzungen Ausbezahlter Zuschuss 

Stückholzkessel 
(Holzvergaserkessel) 

Ganzhausanlage mit 
Pufferspeicher, elektronisch 
geregelten Verbrennungsablauf 
und angeschlossenes 
Wärmeverteilungssystem 
(Zentralheizung) 

Max. € 500,- 

Hackschnitzel- bzw. 
Pelletsanlage 

Automatische Brennstoffzufuhr 
und ein angeschlossenes 
Wärmeverteilungssystem 
(Zentralheizung) 

Max. €500,- 

Kachelofen-
Ganzhausheizung 
oder 
Pelletseinzelöfen  

Wärmetauscher zur Erzeugung 
von Warmwasser für 
Zentralheizung bzw. 
Heizlastvolumen für komplette 
Wohneinheit bei 
Pelletseinzelöfen 

Max. € 500,- 

Öltankabbau Fachgerechter Abbau und 
Entsorgung 

Max. € 200,- 
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Richtlinien der Stadtge-
meinde Purkersdorf

§ 1 Gegenstand der 
Förderung

Errichtung von Photovoltai-

kanlagen in Verbindung mit ei-

nem Wohngebäude mit einem

Leistungsvolumen von max. 5

kWp (Kilowatt peak).

Die Förderung wird nur für

Anlagen auf Purkersdorfer Ge-

meindegebiet ausgeschüttet.

§ 2 Start der 
Förderung

Die Förderung gilt ab

01.01.2009. Gefördert werden

Anlagen, die ab dem

01.01.2009 behördlich geneh-

migt und errichtet wurden. 

§ 3 Art und Höhe der 
Förderung

a) Die Förderung der

Stadtgemeinde Purkersdorf für

im § 1 angeführte Anlagen be-

steht in einem nicht rückzahl-

baren Bargeldzuschuss zu den

Anschaffungs-   und    Errich-

tungskosten.

b) Die Höhe der Förde-

rung beträgt 10 % der nachge-

wiesenen getätigten Investitio-

nen, höchstens jedoch €

1.000,.

c) Bei Inanspruchnahme

dieser Förderung kann nicht

um den Purkersdorfer Solar-

stromökobonus (Tarifstüt-

zung) angesucht werden. Die

Koppelung der beiden Förde-

rungen ist nicht möglich.

§ 4 Förderungswerber
a) Als Förderungswer-

ber gelten natürliche Personen

als Liegenschaftseigentümer,

natürliche Personen als Nut-

zungsberechtigte an Wohnun-

gen in Wohnhausanlagen ge-

meinsam und zu ungeteilter

Hand mit dem Liegenschafts-

eigentümer.

b) Über Ansuchen kön-

nen auch juristische Personen,

insbesondere Vereine mit Ver-

einssitz in Purkersdorf als För-

derungswerber in Betracht ge-

zogen werden, wenn den Zie-

len dieser Förderung nichts

entgegensteht. 

§ 5 Ansuchen und 
Verfahren

a) Ansuchen der Förde-

rung nach den vorliegenden

Richtlinien ist mittels Kennda-

tenformular bei der Stadtge-

meinde Purkersdorf einzubrin-

gen.

b) Dem Förderantrag

sind folgende Unterlagen in

Kopie beizulegen:

Eigentumsnachweis an der

Liegenschaft 

Saldierte Rechnung eines be-

fugten Gewerbetreibenden

über die Gesamtkosten von

Anschaffung und Errichtung

der Anlage.

Anlagenplan + Anlagenbe-

schreibung

Übernahmevertrag mit ei-

nem Energieversorger

§ 6   Vergabe u. Kontrolle
Die Prüfung der Förderungs-

würdigkeit der Anlage erfolgt

durch den Umweltausschuss.

Die Stadtgemeinde Purkers-

dorf behält sich das Recht vor,

zu fördernde Anlagen vor Ort

zu überprüfen. Im Falle von

unrichtigen Angaben kann die

Förderung vom Bürgermeister

schriftlich widerrufen werden. 

Auf die Zuerkennung der För-

derung besteht kein Rechtsan-

spruch. Die Vergabe von För-

dermitteln erfolgt nach Maß-

gabe vorhandener budgetärer

Mittel.

Purkersdorf, Dezember 2008

Förderung von Photovoltaikanlagen

Richtlinien der Stadtge-
meinde Purkersdorf

Die Stadtgemeinde Purkers-

dorf gewährt (fördert) einen

"Solarstromökobonus" für die

Einspeisung von solar erzeug-

tem Strom aus Solarstroman-

lagen (Photovoltaikanlagen)

im Gebiet der Stadtgemeinde

Purkersdorf. Dieser Förderung

ist nur ohne Förderzusage für

den Purkersdorfer Investiti-

onskostenzuschuss für Photo-

voltaikanlagen möglich. Auf

diese Förderung besteht kein

Rechtsanspruch, und sie wird

je nach Vorhandensein der

budgetären Mittel gewährt.

Für bereits bestehende Anla-

gen wird der Solarstromökobo-

nus in der Höhe von € 1.- für

die nächsten 3 Jahre weiterge-

führt. Nach 3 Jahren kann

über Ansuchen ein neuer An-

trag eingebracht werden. Über

das Förderansuchen wird in

diesem Fall neu entschieden.

§ 1 Gegenstand der 
Förderung

Gefördert wird die eingespeiste

Kilowattstunde elektrische

Energie ins öffentliche Netz

des Energieversorgungsunter-

nehmens.

§ 2 Gültigkeit der 
Förderung

a) Gefördert werden An-

lagen, die ab dem 01.01.2009

errichtet wurden, behördlich

beantragt und genehmigt wor-

den sind.

b) Die Förderung des

"Solarstromökobonus" wird

durch die Stadtgemeinde vor-

erst auf 50kWp Gesamtlei-

stung installierter Solarzellen-

leistung im Stadtgebiet be-

schränkt.

§         3Art, Zeitdauer und 
Höhe der Förderung

a) Die Förderung der

Stadtgemeinde Purkersdorf für

Anlagen besteht in einem nicht

rückzahlbaren Bargeldzuschuß

pro eingespeister Kilowatt-

stunde.

b) Die Laufzeit der För-

derung für eine Anlage beträgt

3 Jahre. Nach Ablauf der Erst-

förderung (3 Jahre) kann ein

neuer Antrag gestellt werden. 

c) Die Höhe der Förde-

rung wird auf € 0,60 pro ein-

gespeister Kilowattstunde be-

grenzt. Demnach bekommt ein

Betreiber die Stromvergü-

tungszahlung des E-Werks und

zusätzlich den "Solarstromöko-

bonus" durch die Stadtgemein-

de, der aus der Restsumme auf

€ 0,60 pro solarer Kilowatt-

stunde besteht. Die genaue

Höhe des "Solarstromökobo-

nus" ist damit nicht fix, son-

dern abhängig von der Vergü-

tung des Energieversorgungs-

unternehmens.

d) Gefördert werden pro

1 kWp-Solarstromanlage maxi-

mal 1000 kWh/Jahr.

e) Pro Förderungsansu-

chen können Leistungen von

bis zu 5kWp gefördert werden.

§ 4 Förderungswerber
a) Als Förderungswer-

ber gelten natürliche Personen

als Liegenschaftseigentümer,

Solarstrombonus Purkersdorf

Art der Förderung Voraussetzungen Ausbezahlter Zuschuss 
Investitionskostenzuschuss Mind. 1 kWp bis max. 5 

kWp 
€ 200,- / pro kWp 
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natürliche Personen als Nut-

zungsberechtigte an Wohnun-

gen in Wohnhausanlagen ge-

meinsam und zu ungeteilter

Hand mit dem Liegenschafts-

eigentümer.

b) Über Ansuchen kön-

nen auch juristische Personen,

insbesondere Vereine mit Ver-

einssitz in Purkersdorf als För-

derungswerber in Betracht ge-

zogen werden, wenn den Zie-

len dieser Förderung nichts

entgegensteht. 

§ 5 Ansuchen und 
Verfahren

a) Ansuchen und Förde-

rungen nach den vorliegenden

Richtlinien sind, mittels Kenn-

datenblatt bei der Stadtge-

meinde Purkersdorf einzubrin-

gen.

b) Dem Förderungsan-

suchen sind folgende Unterla-

gen beizulegen:

Die behördliche Genehmi-

gung mit Plan

Jedes Jahr die Jahresab-

rechnung des Energieversor-

gungsunternehmens

§ 6 Kontrolle
Die Stadtgemeinde Purkers-

dorf behält sich das Recht vor,

zu fördernde Anlagen vor Ort

zu überprüfen, gegebenenfalls

auch Messungen durchzufüh-

ren. Im Falle unrichtiger Anga-

ben kann die Förderung vom

Bürgermeister schriftlich wi-

derrufen werden. Auf die Zuer-

kennung der Förderung be-

steht kein Rechtsanspruch. Die

Vergabe von Fördermitteln er-

folgt nach Maßgabe vorhande-

ner budgetärer Mittel.

§ 7 Zusatzbestimmung
Andere Förderungen, die nur

die Errichtungsinvestitionen

der Solarstromanlage betref-

fen, schließen den "Solar-

stromökobonus" aus.

Purkersdorf, Dezember 2008

Richtlinien der Stadtge-
meinde Purkersdorf

§ 1 Gegenstand der 
Förderung

Errichtung von Solaranlagen

laut unten angeführten techni-

schen Mindestvoraussetzungen

zur Warmwasserbereitung und

Raumheizung.

Die Förderung wird nur für

Anlagen auf Purkersdorfer Ge-

meindegebiet ausgeschüttet.

Die Beheizung von Schwimm-

bädern ist von der Förderung

ausgenommen.

§ 2 Start der Förderung
Die Förderung gilt ab

01.01.2009. Gefördert werden

Anlagen, die ab dem

01.01.2009 behördlich geneh-

migt und errichtet wurden. 

§ 3 Art und Höhe der 
Förderung

a) Die Förderung der

Stadtgemeinde Purkersdorf für

im § 1 angeführte Anlagen be-

steht in einem nicht rückzahl-

baren Bargeldzuschuss zu den

Anschaffungs- und Errich-

tungskosten.

b) Die Höhe der Förde-

rung beträgt 10 % der nachge-

wiesenen getätigten Investitio-

nen, höchstens jedoch € 500,-.

§ 4 Förderungswerber 
a) Als Förderungswer-

ber gelten natürliche Personen

als Liegenschaftseigentümer,

natürliche Personen als Nut-

zungsberechtigte an Wohnun-

gen in Wohnhausanlagen ge-

meinsam und zu ungeteilter

Hand mit dem Liegenschaftsei-

gentümer.

b) Über Ansuchen kön-

nen auch juristische Personen,

insbesondere Vereine mit Ver-

einssitz in Purkersdorf  als

Förderungswerber in Betracht

gezogen werden, wenn den

Zielen dieser Förderung nichts

entgegensteht. 

§ 5 Ansuchen und 
Verfahren

a) Ansuchen der Förde-

rung nach den vorliegenden

Richtlinien ist mittels Kennda-

tenformular  bei  der  Stadtge-

meinde Purkersdorf einzubrin-

gen.

b) Dem Förderantrag

sind folgende Unterlagen in

Kopie beizulegen:

Eigentumsnachweis an der

Liegenschaft 

Saldierte Rechnung eines be-

fugten Gewerbetreibenden

über die Gesamtkosten von

Anschaffung und Errichtung

der Anlage.

Anlagenplan + Anlagenbe-

schreibung

Förderungsbestätigung der

NÖ-Landesförderung

§ 6 Vergabe und 
Kontrolle

Die Prüfung der Förderungs-

würdigkeit der Anlage erfolgt

durch den Umweltausschuss.

Die Stadtgemeinde Purkers-

dorf behält sich das Recht vor,

zu fördernde Anlagen vor Ort

zu überprüfen. Im Falle von

unrichtigen Angaben kann die

Förderung vom Bürgermeister

schriftlich widerrufen werden. 

Auf die Zuerkennung der För-

derung besteht kein Rechtsan-

spruch. Die Vergabe von För-

dermitteln erfolgt nach Maßga-

be vorhandener budgetärer

Mittel.

Purkersdorf, Dezember 2008

Förderung von Solaranlagen zur Warmwasserbereitung 
und Raumheizung

Anlagenart Mindestvoraussetzungen Ausbezahlter Zuschuss 

Warmwasserbereitung Mind. 4 m² Kollektorfläche, 
mind. 300 l Speicher 

Max. € 500,- 

Warmwasserbereitung 
und Zusatzheizung 

Mind. 15 m² Kollektorfläche, 
mind. 300 l Speicher 

Max. € 750,- 



Am 31.12.2008
fand zum 18. Mal
der Purkersdorfer
Silvesterlauf der
Sportunion 
Purkersdorf statt. 

Pünktlich um 14.00 Uhr starte-

ten 67 Läufer und 5 Nordic

Walking Teilnehmer bei eisi-

gen Temperaturen am Haupt-

platz Purkersdorf. Die schnell-

ste Dame, Elisabeth Ines Schu-

rad erreichte in 16:54 Minuten

das Ziel vor Jutta Widhalm mit

einer Zeit von 18:39 Minuten

gefolgt von Anneliese Putzen-

lechner mit 19:21 Minuten. Bei

den Herren benötigte Chri-

stoph Sander für die 4,2 km

lange Strecke 12:51 und unter-

bot somit seinen Streckenre-

kord vom Vorjahr um noch-

mals 22 Sekunden. Matthias

Windacher, auf Platz 2 bei den

Herren verbesserte sich zum

Vorjahr um einen Platz und er-

reichte in 13:50 Minuten das

Ziel und verwies damit Chri-

stoph Tschellnig, mit einer Zeit

von 14:32 Minuten auf den

dritten Platz. Für die Sieger

und Platzierten gab es schöne

Sachpreise gespendet von den

Purkersdorfer Parteien und

Gewerbetreibenden. 

Die gesamte Ergebnisliste 
finden Sie unter http://

www.sportunion.puon.at 

Purkersdorfer Silvesterlauf der Sportunion Purkersdorf
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Treffpunkt
Das Jugend- und

Kulturhaus AGA-

THON ist eine

Freizeiteinrich-

tung für junge

Menschen, ein

ungezwungener

Treffpunkt ohne

Konsumzwang.

Mit neuem Team,

Schwung und

neuem Pro-

gramm! Unsere

Räumlichkeiten

und Angebote er-

möglichen ab-

wechslungsreiche

Aktivitäten.

Mitsprache
Wir stellen Raum

zur Verfügung und unterstüt-

zen Eigeninitiativen, sind offen

für Ideen von Seiten der Ju-

gendlichen und geben ihnen

die Möglichkeit zu Mitsprache

und Mitgestaltung.

Offene Weltanschauung
Unser neues Team von Betreue-

rInnen steht den Jugendlichen

während der Öffnungszeiten zur

Verfügung. Es ist uns ein Anlie-

gen, eine offe-

ne Weltan-

schauung zu

vermitteln

und Vorurtei-

len und Dis-

kriminierung

entgegenzu-

wirken.

Jugendkul-
tur
Neben dem

offenen Be-

trieb tritt das

Agathon re-

gelmäßig als

Organisator

von jugend-

kulturellen

Veranstaltun-

gen auf. Auf

unserer Obeliskenbühne haben

junge Newcomer-Bands jeden

Monat die Möglichkeit aufzu-

treten.

Außerhalb der Öffnungszeiten

stehen die Räumlichkeiten des

Agahthon für private Feste

oder Veranstaltungen von Ju-

gendlichen, Erwachsenen, Ini-

tativ-Gruppen oder Vereinen

zur Verfügung.                       

Jugend- und Kulturhaus AGATHON

Öffnungszeiten
Di 17-20 Uhr | Do 16-19 Uhr | Fr 18-22 Uhr

Schau vorbei, nimm Deine FreundInnen mit und lerne 
neue Leute kennen!

Unsere Adresse:
Kaiser-Josef-Str. 49, 3002 Purkersdorf, Tel: 02231 / 65031

Das aktuelle Programm findest Du auf unserer Webseite
http://www.agathon.cc.

Wenn Du regelmäßig über unsere Aktivitäten infomiert werden
willst, schicken wir Dir gerne unseren Newsletter. Zu bestellen

unter jugendzentrum@agathon.cc. 
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Wählen SSie aaus uunseren KKöstlichkeiten !!
BESTRICHEN ((€ 11,30) BBELEGT ((€ 11,50)oder 

LUXUS PPUR ((€ 11,90)

KINDER - PPARTY - ÜÜberraschen SSie IIhre KKleinen
mit eeinem uunvergesslichen KKinderbuffet

Mittags-SSUPPEN- FFür SSie sstilecht iim 
Suppentopf sserviert,

oder aauch ggerne zzum MMitnehmen ggedacht.

Kaffee - QQualität vvom FFeinsten!
Kommen SSie iin uunseren KKaffee-SShop uund ggenie-

ßen SSie eerstklassigen iitalienischen KKaffee! 

FRÜHSTÜCK vvon 007:30 bbis 111:00

Brot, GGebäck uund MMehlspeisen
aus ddem WWaldviertel - ttäglich ffrisch ggeliefert!

Besuchen SSie uuns!
Linzerstrasse 22, 33002 PPurkersdorf, TTel:  662645

Öffnungszeiten: Mo bbis FFr: 007:30 -
18:00

Sa: 007:30 - 112:00

23. u. 24. Februar 09
20.00 Uhr 

Die
Purkersdorfer

Typen
laden zum 

Typenkongress
Faschingskabarett im 

Purkersdorfer Stadtsaal

Kartenvorverkauf für die Vorstellungen
am Montag und Dienstag:

Samstag, 24.01.09. 31.01.09, 14.02.09 21.02.09
von 09.00-12.00 Uhr in der Aula des Stadtsaales

Kartenvorverkauf für Montag 23.02.09:
auch ab 07.01.09 bei Rydl´s Friseur und Cafe Zeit,

während der Geschäftszeiten

www.purkersdorfertypen.com | Mit freundlicher Unterstützung der Stadtgemeinde 
Purkersdorf und vieler uns wohlgesinnter Spender

37.

Kindergarten- und 
Hortaufnahmen für das 

Kindergartenjahr
2009/2010:

Anmeldungen werden vom Stadtamt, 

Allgemeine Verwaltung, 

bis Freitag, 27.2.2009 

entgegengenommen. ... wir  gratulieren herzlich zum Geburtstag! 
Camilla Kepa wurde 101 Jahre jung.

Die besten Glückwünsche
zum Geburtstag



Abfuhrplan 2009

Bitte beachten Sie, dass hier nur der 1. Abholtag angegeben ist. 

Die Abholung erstreckt sich über eine 3 tägige Periode. Es ist wichtig, dass die Sammelgefäße bereits am ersten Abholtag 

bereitgestellt werden. Bitte vermeiden Sie, dass Müllgefäße  sowie Gelbe Säcke außerhalb der angegebenen Abfuhrtermine 

auf öffentlichem Grund abgestellt sind.

Fragen zur Abfallwirtschaft beantwortet Ihnen gerne Ute Bastirsch-Graß,  

Tel: 02231/ 63601 DW 24, e-mail:u.bastirsch-grass@purkersdorf.at

RM 120l - 240 l RM 770 l - 1100 l Biomüll Papier Gelber Sack
02.03. 19.02. 23.02. 16.03. 16.03.
30.03. 05.03. 09.03. 14.04. 21.04.
27.04. 19.03. 23.03. 11.05. 18.05.
25.05. 02.04. 06.04. 08.06. 15.06.
22.06. 16.04. 20.04. 06.07. 13.07.
20.07. 29.04. 04.05. 03.08. 10.08.
17.08. 14.05. 11.05. 07.09. 07.09.
14.09. 28.05. 18.05. 05.10. 06.10.
12.10. 10.06. 25.05. 16.11. 02.11.
09.11. 25.06. 02.06. 14.12. 01.12.
07.12. 09.07. 08.06.

23.07. 15.06.
06.08. 22.06.
20.08. 29.06.
03.09. 06.07.
17.09. 13.07.
01.10. 20.07.
15.10. 27.07.
29.10. 03.08.
12.11. 10.08.
26.11. 17.08.
10.12. 24.08.
22.12. 31.08.

07.09.
14.09.
28.09.
12.10.
27.10.
09.11.
23.11.
07.12.
21.12.

Zusätzliche
Aktionstermine:

Erster  "Langer Samstag"

und Flohmarkt am Bauhof:

18.04.2009

Zweiter  "Langer Samstag"

und Flohmarkt am Bauhof:

19.09.2009
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Hausbesuche, Röntgen, Endoskopie, Ultraschall, Chirurgie, 
Zahnstation, EKG, Laser- und Magnetfeldtherapie, 

Blutanalyse,Labor, Tierkennzeichnung, Hausapotheke 

Telefon und Fax : 02231/64545, Notruf 0-24 Uhr: 0676/6166848
www.tierarzt-purkersdorf.at, e-mail: migl@tplus.at

TIERARZT Mag. Katharina Migl
3002 Purkersdorf, Linzerstr.15

Ordination:    Mo, Di, Mi, Fr 9-10 und 17-19 Uhr, Do, Sa 9-10
Uhr

weitere Termine nach Vereinbarung !

FSME-Impfaktion
Auch dieses Jahr bieten die Amtsärzte der Be-
zirkshauptmannschaft Wien-Umgebung Dr. 
Zotlöterer und Dr. Kocsisek wieder die Möglich-
keit an, sich gegen die gefürchtete FSME-Er-
krankung, hervorgerufen durch den Biss einer
infizierten Zecke, impfen zu lassen.

Zu folgenden Terminen ist es nun möglich sich eine

Impfung in der Bezirkshauptmannschaft Wien-Umge-

bung in Klosterneuburg oder in den Außenstellen der

Bezirkshauptmannschaft Wien-Umgebung verabrei-

chen zu lassen:

Bezirkshauptmannschaft Wien-

Umgebung in Klosterneuburg:

03.03., 21.04. und 26.05.2009 von 16.00-18.00 Uhr

Außenstelle Purkersdorf 

(Hauptplatz 4): 

05.03., 23.04. und 28.05.2009 von 16.00-18.00 Uhr

Außerdem besteht nunmehr die Möglichkeit, falls sich

jemand an einem der drei genannten Impftermine

durch Krankheit, Termine etc. nicht impfen lassen

kann, sich ab 16. Februar 2009 bis 26. Juni 2009 je-

weils zu den Amtstagen der Amtsärzte in der Zentrale

in Klosterneuburg und in den Außenstellen, das ist:

Zentrale Klosterneuburg – 

jeden Dienstag von 08.00-11.30 und 14.00-18.00 Uhr

Außenstelle Purkersdorf (Hauptplatz 4) – 

jeden Donnerstag von 08.30 bis 10.30 Uhr 

eine Impfung geben zu lassen.

Der Preis pro Teilimpfung beträgt für Kinder bis zum

vollendeten 16. Lebensjahr € 21,50 und für Personen

ab dem vollendeten 16. Lebensjahr € 26,--

Der Kostenzuschuss kann aufgrund der Impfbestäti-

gung unmittelbar im Anschluss an jede Teilimpfung

beim zuständigen Krankenversicherungsträger bean-

tragt werden.
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ALLGEMEINMEDIZIN
Dr. Caroline Curda Hauptplatz 11 68400, Fax 68400-14
Dr. Ulli Enzenberger GZP, Bachgasse 4    nach tel. Vereinbarung Tel.: +43 01/876 90 91
Dr. Walter Greiner Dr. Hildgasse 2-8 62709, Fax 65230  
Dr. Werner Herbich Wiener Straße 12 64461
Dr. Sascha Levnaic (Akupunktur und manuelle Medizin) GZP, Bachgasse 4              63303, 0676/3539799 
Dr. Martin Rossow Bad Säckingen-Straße 2 63811
Dr. Harald Ruth, Notarzt GZP, Bachgasse 4                63388, Fax DW 30, 0664/4240048
Dr. Daniela Stockenhuber (Akupunktur) Hans Buchmüller-Gasse 14 65956
Dr. Karin Tschare-Fehr (Homöopathische Praxis) Wienerstraße 6 0676/7991011 
AUGENHEILKUNDE
Dr. Horst Kiegler GZP, Bachgasse 4 62138
CHIRURGIE
Dr. Rawand Kawji Dr. Hildgasse 2-8 0699/10336497
Dr. Christian Senekowitsch (Gefäßchirurgie) GZP, Bachgasse 4 62960
FRAUENHEILKUNDE UND GEBURTSHILFE
Dr. Inge Frech Hauptplatz 5/7 02231/62363 (4 Fax)
Dr. Martin Heber Linzer Straße 5 65188  
Dr. Walter Matal GZP, Bachgasse 4 68111
GANZHEITSMEDIZIN
Dr. Wolfgang Grünzweig Karl Kurz-Gasse 3-5/14 66919  
HAUT- UND  GESCHLECHTSKRANKHEITEN
Dr. Franz Heinzl GZP, Bachgasse 4 67776
Dr. Brigitte Zierhofer Linzer Straße 63 66307,  0664/1807246
HNO
Dr. Roswitha Oppl GZP, Bachgasse 4 66221, Fax 6622114
INNERE MEDIZIN
Prim.Doz Dr. Felix Stockenhuber Hans Buchmüller-Gasse 14 65956  
Dr. Günther Wawrowsky Karl Kurz-Gasse 3-5 66077,  Fax DW 9
Dr. Judit Kroo Hans Buchmüller Gasse 12/1 65895
Dr. Claudia Francesconi GZP, Bachgasse 4 0664/1228139
KARDIOLOGIE
Univ.Doz.Dr. Sebastian Globits GZP, Bachgasse 4 0650/9798424
KINDER- UND JUGENDHEILKUNDE
Dr. Christa Levin-Leitner, kinderaerztin@aon.at, www.kinderaerztin-purkersdorf.at, Karl Kurz-Gasse 2/2 61700
Univ.Doz.Dr. G. Ch. Fischmeister Linzer Straße 63/1/3 0664/1343847
Dr. Rainer Dvoran GZP, Bachgasse 4 633 03,  Fax  63309, 0664 /4507884
LUNGENHEILKUNDE
Dr. Friedrich Knechtel GZP, Bachgasse 4 0676/7095448, Fax 65399
STRAHLENTHERAPIE U. PSYCHOTHERAPIE
Dr. Petra Feurstein GZP, Bachgasse 4 0664/4501176
ORTHOPÄDIE UND ORTHOPÄDISCHE CHIRURGIE
Dr. Josef Krugluger Linzer Straße 63 66307
Dr. Klaus Valenta Karl-Kurz Gasse 2/2 0664/1381450
PLASTISCHE CHIRURGIE
Dr. Werner Girsch Linzer Straße 5/1 0664/3301100 
UNFALLCHIRURGIE 
Dr. Siegfried Eberdorfer (Sportarzt) GZP, Bachgasse 4 0699/17170091
UROLOGIE
Dr. Kurt Angel GZP, Bachgasse 4 0676/7806075
Dr. Markus Sonnleithner GZP, Bachgasse 4 0676/7806075
PSYCHIATRIE UND NEUROLOGIE /  KINDERPSYCHIATRIE 
Dr. Renate Brosch FA für Psychiatrie und Neurologie Linzer Straße 5 61041, 0699/17818188
Dr. Werner Brosch FA für Psychiatrie und Neurologie Linzer Straße 5 61041, 0699/17898188
Dr. Ulli Caravias-Krones Neupurkersdorf, Franz St. G. 3 01/8942437, 0699/11173206
Dr.Gudrun Fremut FA für Psychiatrie und Neurologie Hauptplatz 6 O699/O699/12741269
Dr. Charlotte Hartl FA für Kinder- u. Jugendpsychiatrie Hauptplatz 8/TOP 2 66841
Dr. Andrea Pirich-Schöllhammer SeneCura Sozialzentrum    65448, 0676/5319410
Dr. Alexandra  Supper GZP, Bachgasse 4 0699/10040045
ZAHN-, MUND-U. KIEFERHEILKUNDE
Dr. Rudolf Frank Wienerstraße 58/7 68380
Dr. Karin und Dr. Rudolf Fürhauser Hauptplatz 11 63668
Dr. Barbara Meyer Wienzeile 3 62142
HEBAMME 
Monika Kristan (Hebamme m. Kassenvertrag) Ernst Wolf Gasse 10-12 61186
DIPL. KINDERKRANKENSCHWESTER 
DGKS Mag. Andrea Alder, MBA Berggasse 8/4 0650/9904882
SENIOREN WOHN- UND PFLEGEHEIME
"Haus zum frohen Lebensabend" d. Österr. Mutterhilfswerkes An der Stadlhütte 5 66500
Seniorenpflegeresidenz Hoffmannpark Wiener Straße 64 61510, Fax 61710
SeneCura Sozialzentrum Purkersdorf Bahnhofstraße 2 65448

SERVICE                 



TIERÄRZTE
Dr. Kurt Hamm Florian Trautenberger-Straße 24 63306
Tierklinik Purkersdorf, Dr. Katrin Heun Linzer Straße 63 61660
Mag. Katharina Migl Notruf 0-24 Uhr: 0676/6166848 Linzer Straße 15 Tel+Fax 64545 
PSYCHIATRIE/PSYCHOTHERAPIE
Dr. Gottfried Banner Psychotherapeut, Supervisor  Kaiser-Josefstraße 21/2 Tel+Fax 63559 
Dr. Renate Brosch FA für Psychiatrie und Neurologie Linzer Straße 5 61041, 0699/17818188
Dr. Werner Brosch FA für Psychiatrie und Neurologie Linzer Straße 5 61041, 0699/17898188
Dr. Ulli Caravias-Krones FA für Psychiatrie und Neurologie Neupurkersdorf, Franz Steiner Gasse 3

01/8942437, 0699/11173206
Mag. Margit Fally Psychotherapeutin, Klinische Psychologin Wintergasse 75-77/7 069912342951
Dr.Gudrun Fremut FA für Psychiatrie und Neurologie Hauptplatz 6 O699/12741269
Marion Luksch Psychotherapeutin Hauptplatz 6 0664/3931888 
Elfriede Marx Psychotherapeutin Dr. Hild-Gasse 2-8/2/6 62247
Mag. Sonja Mach Psychotherapie- Kassenvertrag NÖGKK        Wienerstraße 70/2/4 0676/3475003
Waltraud Michlits Psychotherapeutin/Supervision Hans Buchmüllergasse 12 0676/5413366
Manuela Pecl-Neiber Dipl. Ehe- und Familienberaterin Hauptplatz 6 0676/9431563
Dr. Barbara Porsche Psychotherapeutin Linzerstraße 63 0650/6748828
Mag. Karin Scheer Psychotherapeutin Wintergasse 53 Tel+Fax 64166
Dr. Edith Schmidt-Brosig Psychotherapeutin Herrengasse 5/22   66054, 0664/9794551
Mag. Tanja Senekowitsch Psychologin/Psychotherapeutin GZP Bachgasse 4             0676/4052634 
Bernhard Sommergruber Psychotherapeut 1.Wien - Seitenstetteng.5   Purkersdorf – Wintergasse 53 0650/9501919 
Dr. Gerhard  Stemberger Psychotherapeut, Supervisor (ÖBVP) Wintergasse 75-77/7          63154 
Michaela Strobl Psychotherapeutin/Supervisorin/Coach Friedrich Schlöglgasse 14/5 65251
Mag. Ruth Kathan-Windisch und Psychotherapeuten, Existenzanalytiker Praxis: Eduard-Sueß-Gasse10   65019
Dr. Helmut Windisch 1150 Wien
Praxisgemeinschaft Schloss Purkersdorf Hauptplatz 6 61364
PHYSIOTHERAPIE
Stephanie Kilian, Physiotherapie & Sportphysiotherapie Christkindlwald 8   |   0699/1460 6895,  T+F01/804640
Eva Peschta, Elisabeth Cerny, Christian Reikl, Marion Herzog Dr. Hildgasse 2-8/5/2 63502
Elisabeth Rumler, Orthopädie, Sportphysiotherapie, Hausbesuche Deutschwaldstraße 16               63570, 0676/5368424
BERATUNGS- UND BEHANDLUNGSZENTREN
Kath.Familienwerk Hauptplatz 11/2/22 64654
Ehe-, Familien- und Lebensberatung, Scheidungsberatung/Trennungsbegleitung, Schwangerschaftsberatung auch bei 
Unsicherheit, Probleme und Konflikte in der Schwangerschaft
Jugend- und Kulturhaus AGATHON: Kaiser Josef Straße 49

e-mail: jugendzentrum@agathon.cc, Web: www.agathon.cc | 65031 oder Mobil:   0681/10868653
Jugendberatungsstelle [re:spect!] Kaiser Josef Straße 49A

e-mail: jugendberatung@agathon.cc, Web: www.agathon.cc | 67195 oder Mobil: 0681/10642201
Suchtberatungsstelle Kaiser Josef Straße 49A

e-mail: suchtberatung@agathon.cc, Web: www.agathon.cc | 67195   oder Mobil: 0681/10642201

NOTRUF

Feuerwehr 122
Polizei Purkersdorf                                                       059133/3233
Polizei                                                                                                133
Rettung 144
Euronotruf (vom Handy auch ohne Simcard) 112
Ärztenotdienst 141
Arbeiter Samariter Bund 606
ARBÖ 123
Bankomat-Karten-Sperrnotruf 0800/2048800
Bürgerservice des BMS-Sozialtelefon 0800/201611

EVN, Bezirksleitung Neulengbach 02772/54886-0
Freiwillige Feuerwehr 62122
Gasnotruf  01/128
Kindertelefon 01/3196666 
Kinder- und Jugendanwaltschaft 02742/90811
NÖ HILFSWERK 02231/66630
ÖAMTC 120
Rotes Kreuz 62144-0
Telefonseelsorge von 00.00-24.00 Uhr 142
Vergiftungsinformationszentrale 01/4064343-0
VOLKSHILFE Purkersdorf 0676/86763002
Wien Strom, Wiener Stadtwerke 63361-0
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APOTHEKEN
Apotheke Purkersdorf auch Donnerstag nachmittags geöffnet Wiener Straße 6 63368
Apotheke Pressbaum Mo - Fr  8.00-18.00, Sa 8.00-12.30 h        Hauptstraße 1 02233/52437
Apotheke Gablitz Hauptstraße 23 67640

NACHTDIENSTE DER NÄCHSTGELEGENEN APOTHEKE IN WIEN 14 UND PURKERSDORF

Purkersdorf, Wiener Str. 6, 02231/633 68 
Plan 9
14., Linzer Str.383, 01/914 13 82 Plan 1
14., Nisselgasse 17, 01/894 62 56 Plan 1
14., Linzer Str. 250, 01/914 31 15       Plan 2
14., Breitenseer Str. 10, 01/982 41 73        Plan 3
14., Linzer Str. 316, 01/914 11 77                  Plan 3
14., Linzer Str. 462, 01/979 47 12                Plan 4
14., Linzer Str. 42, 01/982 10 51                   Plan 5
14., Hütteldorfer Str. 186, 01/912 37 90  Plan 6
14., Hadersdorf, Hauptstr.84, 01/979 10 51 Plan 7
14., Penzinger Str. 99, 01/894 61 90          Plan 7
14., Hütteldorfer Str. 145, 01/982 53 38 Plan 8
14., Hütteldorfer Str. 175, 01/914 52 07   Plan 9

Die rot gedruckten
Ziffern
1,2,3,4,5,6,7,8,9, 
zeigen an,  welche
Apotheke durchlau-
fend Tag- und Nacht-
dienst versieht. 

Der Tag- und Nacht-
dienst beginnt jeweils
um 8 Uhr und endet
am darauffolgenden
Tag  um 8 Uhr.
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Veranstaltungskalender für Vereine - gedruckte Version  - an alle Purkersdorfer Haushalte

Sehr geehrte Damen und Herren,

auf allgemeinen Wunsch der Vereinsobleute wird die Stadtgemeinde Purkersdorf einen, vorerst im 2monatstakt erscheinenden, Ver-

anstaltungskalender herausgeben.

Da diese Produktion der ausdrückliche Wunsch der Vereine ist, ist es notwendig, die nachstehend angeführten Abgabetermine genau-

est einzuhalten. 

Verspätet eingelangte Termine Ihrer Veranstaltungen können nicht berücksichtigt werden.

Darüber hinaus wird die Möglichkeit gegeben, Ihre Veranstaltung - zur Erhöhung der Aufmerksamkeit - zusätzlich als Inserat - im

Veranstaltungskalender - zu schalten. 

¼ Seite in 4C Format hoch 12cm, breit 9cm 

Kosten EUR 240,- zzgl. 5% Anzeigenabgabe, zzgl. 20% MwSt.

Zu Ihrem Verständnis, der Vorlauf: Redaktionsschluss - 3 Arbeitstage Produktion

Abgabe Druckerei - 1 Woche (z.B. Mo - Mo)

Verteilung Post - 5 Arbeitstage

Bei den im Veranstaltungskalender eingetragenen Veranstaltungen kann es sich ausschließlich um Veranstaltungen handeln, die öf-

fentlich zugänglich sind (bitte keine Mitgliederversammlungen etc., bzw. Imageveranstaltungen, Werbebotschaften, verkaufsfördern-

de- kommerzielle  Aktivitäten).

Selbsteintrag Homepage: 

Der Eintrag Ihrer Veranstaltungen auf der Homepage der Stadtgemeinde Purkersdorf unter www.purkersdorf.at, obliegt weiterhin

Ihrer eigenen Initiative und ist kostenlos. Diese Einträge können nicht automatisch in das Druckwerk-Veranstaltungskalender über-

nommen werden.

Termine 2009: 
Ausgabe:  Redaktionsschluss Abgabe Druckerei Postverteilung 
01 März/April  Di 10. Februar  Mo 16. Februar  Mo 23. Februar 
02 Mai/Juni  Do 09. April  Do 16. April  Do 23. April 
03 Juli/August Mi 10. Juni  Di 16. Juni  Di 23. Juni 
04 Sept./Okt.  Di 11. August  Mo 17. August  Mo 24. August 
05 Nov./Dez.  Mo 12. Oktober  Fr. 16. Oktober  Fr 23. Oktober 

01 März/April
Termin Uhrzeit Veranstaltung Veranstalter ORT

Info dazu:

Info dazu:

MUSTER ZUM EINTRAG IN DEN 
VERANSTALTUNGSKALENDER
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Stadträtin für Rechtsangelegenheiten 
und Vereine

Susanne Bollauf

Vizebürgermeisterin
Mag. Maria Anna Pleisch

Bürgermeister 

Mag. Karl Schlögl

Bereits zum dritten Mal in Fol-

ge wurde die" TOP TEN AU-

STRIA " Trophäe an den Inter-

coiffeursalon Petra Unterber-

ger verliehen. Mehrfach und

anonym von einer internatio-

nalen Qualitätsagentur gete-

stet, siegte der Frisiersalon in

Purkersdorf auch heuer auf

ganzer Linie. In den Bereichen

Sauberkeit, Freundlichkeit, Be-

ratung, Dienstleistung und  in-

dividueller Betreuung stellten

die Kunden dem Salon Höchst-

noten aus. Nicht umsonst darf

sich Petra Unterberger zu den

weltbesten Friseuren zählen

und stolz auf das nationale

Ranking sein, das sie zu den

zehn besten Intercoiffeursa-

lons Österreichweit reiht.

Ein Hauch von Hollywood

Nicht nur alleinstehende, ge-

brechliche und ältere Menschen,

sondern auch schwerkranke und

schwangere Personen fürchten

sich davor in einer Notsituation

keine Hilfe holen zu können.

Der  Gedanke, im Notfall von der

Außenwelt abgeschnitten zu

sein, bereitet jedem Menschen

Unbehagen und Sorge.

Mit dem Rufhilfetelefon des NÖ

Roten Kreuzes bieten wir Sicher-

heit. Ein einfacher Druck auf den

Alarmknopf des Handsenders,

der wie eine Armbanduhr getra-

gen wird, reicht aus, um einen

Notruf abzusetzen, wie z.b. nach

einem Sturz.

Daraufhin werden sofort die not-

wendigen Hilfsmaßnahmen ein-

geleitet, wie die Entsendung ei-

nes Rettungswagens oder die

Verständigung eines Angehöri-

gen, Nachbarn, usw..

Als zusätzliche Serviceleistung

bietet das Rote Kreuz, die Mög-

lichkeit eines Schlüsseldienstes

und eines Schlüsselsafes an, um

bei einem dringenden Notfall

schnellstens die notwendigen

Rettungsmaßnahmen setzen zu

können.

Weitere Informationen fin-

den Sie unter der Homepa-

ge: www.rk3002.com oder 

rufen Sie unsere Service-

telefonnummer des Roten

Kreuz Purkersdorf  / 

Gablitz: 059 144 und Ihre

PLZ. Wir beraten Sie gerne!

Eintrag Veranstaltungskalender:

Bitte tragen Sie Ihre Termine ausschließlich in eine Excel, oder Word- Tabelle (lt. Muster Seite 24) ein, und senden Sie diese bitte per

mail, termingerecht an: 

Ursula Burg, u.burg@purkersdorf.at

Sie können selbstverständlich (sollte Ihre Terminplanung schon bis zum Rest des Jahres erfolgt sein), alle Termine schicken.

Bei Interesse, und um einen reibungslosen Ablauf der kommenden Produktionen zu gewährleisten, ersuchen wir Sie, dringend Ihre e-

mail Adresse an Ursula Burg (um den hausinternen Verteiler zu vervollständigen) zu senden.

Mit freundlichen Grüßen

Auf Kopfdruck Hilfe rund um die Uhr



Einladung zur
Präsentation &
Diskussion

Projekt “Bahnhof 
Unter-Purkersdorf”
Präsentation der 

Studio - Städtebau Projekte 

Technische Universität Wien

Institut für Städtebau, Landschafts-

architektur und Entwerfen

Freitag, 13. März 09
Stadtsaal Purkersdorf

19.00 Uhr

ie Lehrveranstaltung „Studio Städtebau“ ist eine

Pflichtlehrveranstaltung im Bachelor Studium Achitektur der

TU Wien und wird im 5. Semester absolviert.

Für den Großteil der ArchitekturstudentInnen ist diese „Studio“

der erste Berührungspunkt mit dem Thema Städtebau, da sie bis

dahin meist „am Objekt“ entworfen und gearbeitet haben.

Die Entwurfsübung ist mit der Lehrveranstaltung „Grundla-

gen der Landschaftsarchitektur“ gekoppelt.

Heuer haben ca. 350 StudentInnen dieses „Studio“ absolviert.

Sie wurden in 14 Gruppen zu je 25 StudentInnen aufgeteilt.

Jede dieser Gruppen wurde von einem/r ExpertIn aus dem

Fachbereich Städtebau und Landschaftsplanung betreut.

Zu Beginn des Semesters fand eine Auftaktveranstal-

tung in Purkersdorf statt.

Die StudentInnen haben dann den Ort Purkersdorf und das

Planungsgebiet „Bahnhof Unterpurkersdorf“ analysiert und

darauf aufbauend ein Konzept für die Neugestaltung des Ge-

bietes entwickelt.

Sie haben hauptsächlich in 2er Teams gearbeitet und hatten

ein Mal wöchentlich die Möglichkeit, mit den BetreuerInnen

ihre Entwürfe und deren Fortschritt zu diskutieren.

Es ging darum den Bezug zum Ort herzustellen, sich mit Bebau-

ungstypologien auseinanderzusetzen, ein Verkehrskonzept zu

erarbeiten, Bezug auf die Gegebenheiten vor Ort zu nehmen,

Nutzungsszenarien zu entwickeln und darauf aufbauend städte-

bauliche und landschaftsplanerische Entwürfe zu erarbeiten.

Am Ende des Semesters wurden ca. 150 Projekte prä-

sentiert.

Die Entwürfe sind höchst unterschiedlich. Es wurden sowohl

ungewöhnliche und visionäre, aber auch praxisorientierte

Konzepte entwickelt.

Die Aufgabe der StudentInnen war, einen ersten Zugang zum

Thema Städtebau zu finden und sich mit den Gegebenheiten in

Purkersdorf auseinanderzusetzen und auf diese einzugehen.

Im Rahmen der Ausstellung in Purkersdorf werden die besten

Arbeiten der StudentInnen präsentiert.

Bei der Auswahl der Projekte wurde aber auch darauf geach-

tet, die Bandbreite der unterschiedlichen Zugänge zum Thema

aufzuzeigen.

D


